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Für ihre Forschungen zur Rolle weib-
licher Geschlechtshormone bei der 

Entstehung chronischer Schmerzen wurde 
Dr. Christine Meyer-Frießem vom Berufs-
genossenschaftlichen Universitätsklini-
kum Bergmannsheil mit dem diesjährigen 
Nachwuchsförderpreis Schmerz der Firma 
Janssen ausgezeichnet. 

Die Anästhesistin und wissenschaftliche 
Mitarbeiterin der Klinik für Anästhesio-
logie, Intensiv-, Palliativ- und Schmerz-
medizin (Direktor: Prof. Dr. Peter Zahn) 
belegte den ersten Platz und erhielt einen 
Geldpreis in Höhe von 5.000 Euro. Mit den 
Plätzen zwei und drei wurden Dr. Yevgen 
Mikhlin (Lindenbrunn) und Dr. Harald Rief 
(Heidelberg) ausgezeichnet.

Rolle von Geschlechtshormonen für die 
Schmerzsensibilität
Akute Schmerzen dienen dem Körper als 
Warnfunktion. Werden sie jedoch chro-
nisch, können sie zu einer erheblichen und 

dauerhaften Belastung für die Betroffenen 
werden. Seit Jahrzehnten ist bekannt, dass 
Frauen häufiger unter Schmerzen leiden als 
Männer. Forscher vermuten deshalb, dass 
es geschlechtsspezifische Unterschiede in 
der Schmerzsensibilität gibt.

Anscheinend haben die weiblichen 
Geschlechtshormone Progesteron und 
Östrogen hierbei einen wichtigen Einfluss 
und bewirken je nach Phase des Menstru-
ationszyklus unterschiedlich ausgeprägte 
Schmerzmuster. Dr. Christine Meyer-
Frießem untersucht, ob Frauen auf einen 
speziellen Schmerzreiz in verschiedenen 
Zyklusphasen unterschiedlich reagieren.

Darüber hinaus interessiert sie sich 
für bestimmte Hormonkonstellationen,  
die diese Unterschiede eher begünstigen: 
„Möglicherweise gibt es also Hormonkon-
stellationen, die vor der Entstehung von 
chronischen Schmerzen schützen“, erläu-
tert Dr. Meyer-Frießem. Diese Erkenntnis 
könnte zukünftig einen neuen Ansatz für 
therapeutische Konzepte in der Schmerz-
medizin bedeuten.

Schmerzempfinden in unterschiedlichen 
Zyklusphasen untersuchen 
Im Rahmen eines innovativen humanen 
Schmerzmodells testet sie Probandinnen 
in unterschiedlichen Zyklusphasen auf 
ihre Schmerzsensibilität. Dabei wird durch 
elektrische Langzeitpotenzierung ein 
Schmerzgedächtnis simuliert und unter 
standardisierten Bedingungen die Stärke 
der Schmerzempfindung in verschiedenen 
Testungen untersucht.

Bergmannsheil unterstützt die Studie 
in Kooperation mit Uniklinik Münster
Ihre Studie wird bereits seit März 2012 von 
der „Nachwuchsförderung Bergmannsheil“ 
unterstützt und erfolgt in enger Koopera-
tion mit dem Schmerzlabor der Klinik und 
Poliklinik für Anästhesie und Intensiv-
medizin (Leiterin: Univ.-Prof. Dr. Esther 
Pogatzki-Zahn) des Universitätsklinikums 
Münster (UKM). Die Auszeichnung des 
Projekts mit dem Nachwuchsförderpreis 
Schmerz fand im Rahmen des diesjährigen 
Zukunftsforums Schmerz in Hamburg 
statt. Robin Jopp

Beeinflussen Hormone die
Schmerzwahrnehmung?
Nachwuchsförderpreis für Dr. Meyer-Frießem  

Brustkrebs und 
Sexualität – Tabu?

Betroffene und Angehörige kommen 
bei den Expertengesprächen des 

Vereins „Aktiv gegen Brustkrebs“ zu 
Wort. Am 20. September, 18 bis 19.30 
Uhr, fragt Moderatorin Dr. Ute Bückner 
von der Onkologischen Gemeinschafts-
praxis, ob „Brustkrebs und Sexualität 
– ein (Tabu)Thema?“ ist.

Als Experten sind im Instituts-
gebäude der Augusta-Klinik an der 
Bergstraße 26 (1. Etage, Kursraum 2) 
der niedergelassene Gynäkologe und 
Sexualtherapeut Dr. Dudda sowie die 
Psychoonkologin Dr. Keller von den 
Augusta-Kliniken vor Ort.

Chirurgie durch das 
Schlüsseloch: das Knie

Neues von der Schlüsselloch-Chir-
urgie und Knorpelregeneration am 

Knie erläutern Experten am 28. August 
bei einem Vortrag zur Sportorthopädie 
im St. Josef-Hospital, Gudrunstraße 56.

Die Veranstaltungen findet von 18 
bis 19.30 Uhr im Hörsaalzentrum statt. 
Im Anschluss stehen die Referenten 
Prof. Dr. Christoph v. Schulze Pellengahr, 
Klinikdirektor, Dr. Tobias Vogel, Oberarzt 
(Schwerpunkt: Arthroskopie und Knor-
pelregeneration), Dr. Matthias Lahner, 
Facharzt, und Axel Kautz, Abteilungsleiter 
Physiotherapie, RuhrSportReha für Fragen 
zur Verfügung. Der Eintritt ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Ernährung in der 
Schwangerschaft

Viele gute Tipps für die ideale 
Ernährung in der Schwanger-

schaft, aber auch Fakten zu erhöhten 
Blutzuckerwerten gibt es für Interes-
sierte und werdende Eltern bei einem 
Informationsabend der Frauenklinik 
der Augusta-Kranken-Anstalt, am 
Donnerstag, 6. September 2012, um 
19.30 Uhr, im Institutsgebäude an der 
Bergstraße 26. 

Im Anschluss an die Veranstaltung 
besteht die Möglichkeit zu persönlichen 
Gesprächen und Führungen durch den 
neuen Kreißsaal in kleinen Gruppen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Dr. Christine Meyer Frießem bei der Preisver-
leihung in Hamburg
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